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Außerirdische gestrandet !

Die Vallstedter Tischtennisabteilung nahm auf ihrer
diesjährigen Reise ein Schlammbad der besonderen Art.

Um die “Elefantenhaut” zu spannen, tauchte die
Reisegruppe in Dalyan unter.
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und mehr...

Steffen Marks
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38159 Sierße
Tel.: 0 53 02/93 07 35

Kommissionsware
Lieferservice

Wir organisieren ihre
Feiern komplett !
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Vor einigen Wochen hat Ralf Wilke,
Sohn unseres ehemaligen Vereins-
wirtes, den Boden seines Eltern-
hauses entrümpelt. Was fand er
unter anderem, die abgebildete
40 x 60 cm große Ehrenurkunde,
die dem Männer-Turnverein - Vor-
gänger des SV „Grün-Weiß“ - aus
Anlaß des 25- jährigen Bestehens
im Jahr 1922 überreicht wurde. Wie
lange hat diese Auszeichnung an
der o.g. Stelle wohl „geschlum-
mert“? Mit Sicherheit länger als ein
halbes Jahrhundert. Nach vorsich-
tiger Reinigung habe ich dieses
leicht ramponierte Schmuckstück
eingerahmt und zunächst, wegen z.
Zt. fehlender Räumlichkeiten, bei
mir im Keller postiert. Natürlich
hoffe ich, daß es bald einen würdi-
geren Platz findet. 

Fritz Giesemann.

Ein Dokument aus dem letzten 
Jahrhundert.

um 19.30 Uhr in der Gaststätte "Mini’s
Bierquelle"

Liebe Sportkameradinnen und Sportka-
meraden,

hiermit möchte ich Sie ganz herzlich zu
unserer diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung einladen.

Der Vorstand Ihres Vereines würde sich
freuen, wenn Sie sich an diesem Abend
die Zeit nehmen, um aktiv am Vereins-
geschehen teilzunehmen und damit
gleichzeitig Ihre Verbundenheit zu un-
serem SV Grün-Weiß zu demonstrieren.
Aus der nachstehenden Tagesordnung
ersehen Sie, daß es auch in diesem Jahr
wieder eine Reihe von Punkten zu be-
sprechen und zu beschließen gibt. Hier-
für benötigen wir Ihre Anwesenheit.

Als Termin für die schriftlich zu stellen-
den Anträge an die Jahreshauptver-
sammlung ist bitte der 15.01.2005 zu be-
achten. Die Kassenbücher können von
interessierten Vereinsangehörigen am
20.01.2005 von 18°° bis 20°° Uhr beim
Kassenwart, H.-J. Mintel, Am Teiche 14
A, 38159 Vechelde/ Vallstedt eingesehen
werden.
Bei dieser Gelegenheit werden nochmals
alle Mitglieder gebeten, dem Kassenwart
evtl. geänderte Bankverbindungen oder

Konto-Nummern bekannt zu geben.

Nachstehend die vorläufige Tagesord-
nung:

1.1 Begrüßung
1.2 Totenehrung
1.3 Feststellen der Anwesenheit und 

der Beschlußfähigkeit
1.4 Verlesen der letzten Niederschrift
1.5 Ehrungen 
1.6 Anträge
1.7 Haushaltsplan 2005
1.8 Rechenschaftsberichte
1.9 Sportstättenerweiterung 
1.10 Entlastung des Vorstandes und der

Spartenleiter
1.11 Neuwahlen
1.12 Sonstiges

Allen Mitgliedern und Freunden des Ver-
eins wünsche ich auf diesem Wege ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2005.

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Schaper
1. Vorsitzender

Jahreshauptversammlung am 
Sonnabend, den 05.02.2005

Inhalt
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so fragte man sich noch zu Beginn der
70-ziger Jahre in Vallstedt. Wenn man
heute dieses Wort hört, wird unverzüg-
lich danach der Vallstedter „ Volleyball-
gott“ , ich darf es einmal so sagen, der
jetzt 47- Jährige Wilfried Weißer, genannt.
Ohne anderen guten Vallstedter Volley-
ballern zu nahe zu treten, wage ich zu
behaupten, ich kann es allerdings nicht
beweisen, daß es in unserem Dorf diese
schöne und erfolgreiche Sportart kaum
noch gäbe, wenn Willex sich um das Ge-
schehen dieser Sparte nicht bemüht hätte
bzw. bemühen würde.
Mit ihm an der Spitze, damals 17 Jahre
jung, feierte diese Abteilung 1975 bei uns

ihre Geburtsstunde. Daß es ganz unten,
also in der Kreisklasse, mit einer Mann-
schaft losging und von Jahr zu Jahr immer
wieder Steigerungen zu verzeichnen
waren, muß ich erwähnen. Jetzt fahren
die Verbandsliga -, Landesliga-., Bezirks-
liga- und Bezirksklassenteams zu ihren
Wettkämpfen teils weit über die Kreis-
grenzen hinaus und tragen den Namen
unseres Vereins und unseres Ortes bis in
den südlichen Niedersächsischen Raum.
29 Jahre Volleyball in Vallstedt, davon hat
Wilfried mindestens 25 Jahre als Spar-
tenleiter die anfallende Funktionärsar-
beit erledigt. Gerade in der heutigen Zeit
kaum vorstellbar. Natürlich ist er noch

Was ist Volleyball,

in der 3. Herrenmannschaft sehr erfol-
greich aktiv und zählt zu den Stützen die-
ser Vertretung. Ein Sportler dieser Güte,
der früher ein guter Leichtathlet und
Fußballer war, seit 1969 unserem Verein
angehört, seit mehr als  10 Jahre als Pres-
sewart agiert, für die Fördereinrichtung
dieser Abteilung im Vorstand arbeitet,

kürzlich sein 600. Volleyballpunktspiel
für „Grün-Weiß“ bestritt, muß herausge-
stellt und sollte entsprechend geehrt wer-
den. 

Fritz Giesemann.

Tanjas Lädchen
Mittelweg 24 · Vallstedt

Von Lebensmittel über Schulbedarf zu Zeitschriften
sollten Sie alles in unserem Sortiment finden.

Sollte etwas einmal nicht vorhanden sein
möchten wir gerne Ihre Wünsche entgegennehmen.

Bodenstedter Str. 6 · 38159 Vechelde/Liedingen
Telefon 0 53 02/80 05 11 · Fax 0 53 02/80 05 70 · www.keramik-event-vallstedt.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10-18 Uhr, Sa: 10-13 Uhr, Mi: geschlossen

Sie finden bei uns:

Schrühware, Rohware,
Pinsel, Farben u. Zubehör,

Spieluhren, Beleuchtungen

Alles für Ihr Keramikhobby

Bärbel Niemann



fangs sehr zurückgehalten haben, tauch-
ten wieder an den Sportstätten auf, um
das neue aufstrebende Team zu bewun-
dern. Über die Kreisklassen und die Kreis-
liga wurde im Jahr 1992 der Aufstieg in
die Bezirksklasse gefeiert. Ein lange ge-
hegter Vallstedter-Fußball-Traum wurde
realisiert. Der Aufwärtstrend nahm vor
allem dank der Initiative von Michael Gie-
semann, der seit 1967 Mitglied im Sport-
verein ist, seinen Lauf. Die Begeisterung
Im grün-weißen Lager und dem Anhang
war riesengroß. 1997 Meister in der Be-
zirksliga „Mitte“ und Aufstieg in die Lan-

desliga Braunschweig. 2 Jahre später durf-
ten sich unsere Fußballfreunde nochmals
freuen, die „Grün-Weißen“ waren in der
Niedersachsenliga gelandet und dieses
war mehr als eine Sensation. Der Name
unseres Vereins und unseres kleinen Dor-
fes wurde von Hann-Münden bis nach
Stade getragen. Kaum jemand in den ge-
nannten Regionen und auch anderswo
kannte bis zu diesem Zeitpunkt Vallstedt.
Als Vater von Michael weiß ich, wie viel
ehrenamtliche Arbeit für das Geleistete
aufgebracht werden musste. Ich glaube es
gibt nur wenige Tage im Jahr, an dem das

Wort „Fußball“ bei ihm nicht erwähnt
wurde bzw. wird. Daß er von 1989 bis 1993
und von 2000 bis heute als 2. Vorsitzen-
der in unserem Verein wirkte bzw. noch
arbeitet und daß er seit 1992 im Vorstand
der Fördervereinigung für diese Sparte
tätig ist, muß in diesem Zusammenhang
erwähnt werden.
Möge er noch möglichst lange einen Teil
seiner Freizeit für den Vallstedter Sport
opfern. Als ehemaliger langjähriger Vor-
sitzender sage ich heute: „Danke für alles,
was Du bisher für Grün-Weiß getan und
geleistet hast.“ 

Fritz Giesemann
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Es würde viel zu weit gehen, wenn ich
von der Gründungsphase an, nämlich ab
1916 mit meinen Ausführungen begin-
nen würde. Interessant sind m.E., in die-
ser kurzen Zusammenfassung, die letz-
ten 16 bis 17 Jahre. 1987/88 wurde von
Kennern dieser Szene, oft verbunden mit
ein wenig Spott und Häme die Frage ge-
stellt „Was ist nur mit eurem Fußball los“.
Nach mehreren internen Querelen war
die „Erste“ bis in die 2. Kreisklasse unse-
res Landkreises abgerutscht. „Nein, so
darf es nicht weitergehen“, war in etwa

die Aussage des damals 30 Jährigen Mich-
ael Giesemann, der bis zu seiner schwe-
ren Verletzung, als Fußballer aktiv war.
Nach diesen Worten ließ er Taten folgen.
Zunächst bemühte er sich um die talen-
tierten Jugendlichen, die schon Ausschau
nach anderen Vereinen gehalten hatten,
er sprach mit ehemaligen Vallstedtern,
die zurückkehrten, außerdem konnte er
noch 3 bis 4 Fußballer aus den Nach-
barvereinen begrüßen. Eine angeschla-
gen Truppe war plötzlich wieder fit.
Die Vallstedter Zuschauer, die sich an-

Ein Ausschnitt vom 
Vallstedter Herrenfußball
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31241 Ilsede / Gerhardstraße 44a / Tel. 0 5172 - 43 98
Pokale · Gravuren Ehrenpreise · Stempel

Hüttenstraße 1 · 38159 Vechelde
Telefon 0 53 00-62 31 · Telefax 0 53 00-65 52

Mit Sport

allein kann

man nicht

abnehmen,

Aber ohne

auch nicht!

Ernährungsberatung
Schümann
Alvesser Strasse 6 A
38159 Vechelde-Vallstedt
Tel. 0 53 00/90 16 26
Fax 0 53 00/90 16 27

Montag
17.00 - 18.30 Uhr

und nach
Vereinbarung



ließen uns also die Sonne auf den Pelz
brennen und schlugen uns die Bäuche
voll. Den netten Kahnführer und seine
Begleiterin bekamen wir auch noch satt.
Auch bei dieser Rundfahrt wurden wir
über diverse Brücken und Kunstgegen-
stände in Braunschweig aufgeklärt. Die
Rückfahrt nach Vallstedt war dann total
ruhig und die Sonne ließ uns nicht mehr
im Stich. Zum Abschluss saßen wir dann
noch gemütlich im Holzwurm, wo wir al-
lerdings vor Wespen kaum ruhig sitzen
konnten. Aber einige hatten wir in mei-

nem Glas Seven-Up gefangen. Es war ein
toller Sonntag und der Festausschuss
hatte tolle Ideen für diesen schönen Tag.

27.08.2004: 
Unsere Übungsleiterin Christine hatte
geheiratet und an diesem Mittwoch einen
ausgegeben. Noch mal herzlich Glück-
wunsch von den Jazz-Dance-Damen.

03.11.2004: 
An diesem Mittwoch war unsere dies-
jährige Jahreshauptversammlung bei
Minni. Es war alles wie immer. Beate hat
den Bericht einen Tag vorher erst getippt,
bzw. tippen lassen - Blockwahl - neuer
Festausschuss. Danach saßen wir noch
gemütlich zusarnmen.

15.12.2004: 
An diesem Mittwoch findet unsere dies-
jährige Weihnachts- bzw. Jahresab-
schlussfeier statt. Wir gehen erst ge-
meinsam in Braunschweig essen und
dann in die Komödie am Altstadtmarkt.
Wir schauen uns das Stück „Ladies Night“
an und freuen uns schon alle sehr dar-
auf. 
Dann also auf in ein neues Jazz-Dance-
Jahr 2005 !

Anja Kusch
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22.08.2004: 
Wir hatten einen Tagesausflug mit un-
seren „Eseln“ geplant. Wir machten eine
Fahrradtour mit unseren Drahteseln
nach Braunschweig. Bei tollem Wetter,
erst kühl, dann sonnig, machten wir uns
auf den Weg. Gut, dass Astrid und Chri-
stina ihre variablen Zipp-Hosen an hat-
ten. Da wir auf dem Hinweg sehr gemüt-
lich radelten und einen leckeren Imbiss
vor Heikes Haustür von ihr serviert be-
kamen, mussten wir uns auf dem letzten
Stück richtig in die Pedale schmeißen.
Denn der erste Programmpunkt des
Tages stand an: Eine Stadtführung in
Braunschweig. Aber nicht irgendeine,

sondern Kuriositäten in Braunschweig.
Wir sahen die Kanonenkugel und Kratz-
spuren im Dom, erfuhren etwas über
Herrn Brabandt und sahen ein Studen-
tenwohnheim für Ehepaare! Keiner von
uns hat geahnt, dass die Türklinken am
Rathaus solche Geschichten verbergen.
Dann ging es weiter zu einer Kahnfahrt
auf der Oker. Die Sonne war jetzt total
auf unserer Seite und wir verbrachten
eine tolle Zeit auf dem Wasser. Das Buf-
fet, was uns dort vom Festausschuss ser-
viert wurde, war einfach umwerfend.
„Doris, wie viel Points hat das denn alles?“
- „Das ist heute egal, schaut euch doch
mal allein das Kuchenbuffet an!“. Wir

Kuriositäten in Braunschweig
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Jazz-DanceJazz-DanceJazz-Dance

Rolladenbau · Metallbau · Sonnenschutztechnik

Beratung, Aufmaß, Montage

38239 Salzgitter (Sauingen) Grasweg 2
Tel. 0 53 00/12 21 und 0 53 41/26 7115

38118 BS, Luisenstraße 1
Tel. 05 31/89 38 46
www.jankowsky.de

Jalousien
Rolladen
Markisen
Fenster
Türen
Garagen-
tore

FACHBETRIEB
Rolladen-

und Jalousiebauer-

Handwerk

Wintergarten · Beschattung für innen und außen!

... am besten, Sie kommen gleich zum Innungs-Fachbetrieb
Stadtführung in Braunschweig

Kanufahrt auf der Oker



Fernrundenwettkampf 
Landesmeisterschaft2004
L.G. Auflage:
Als Mannschaft den ersten Platz mit Bri-
gitte Radebold, Irma Heineke, Anni
Schuer.
Als Einzelschütze Platz 7.) Anni Schuer
Platz 11.) Irma Heineke.

A. Schuer

Am 16.10.04 fand in Dortmund die Se-
niorenmeisterschaft des Deutschen
Schützenbundes statt. Aus Vallstedt hat-
ten sich drei Schützen qualifiziert.

Herbstmeisterschaft
Bei den Herbstmeisterschaften in BS erran-
gen die Vallsteder Schützen folgende Plätze:
K K Auflage  A  Sen.m
1.) Platz Kurt Timpe 283 Ringe
K K Auflage  A   Sen.w
1.) Platz  Anni Schuer 269 Ringe
3.) Platz  Irma Heineke 266 Ringe
als Team an 5.) Stelle
L. G. Auflage Altersklasse m 
l.)Platz Martin Krek 292 Ringe 
16.)Platz  Peter Jung  278 Ringe
L. G. Auflage Altersklasse w.
4.) Platz  Erika Jakubowski  289 Ringe
als Team an 2.)Stelle
L.G.Auflage   Sen. B m.
3.)Platz  Kurt Timpe 292Ringe
L. G. Auflage   Sen. B w
1.)Platz  Anni Schuer 287Ringe
2.) Platz  Irma Heineke 286 Ringe
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Die neuen Könige, Scheiben- und Po-
kalgewinner.
In diesem Jahr hatte die Siedlergemein-
schaft das Fest ausgerichtet unter dem
Motto „Oktoberfest O’zapft is.“ Für uns
Schützen hat sich der Ablauf der drei
Festtage geändert. Die Proklamation der
neuen Könige, Scheiben- und Pokalge-
winner fand am Freitag, den 24.09.
während des Kommers statt. Samstag den
25.09 um 12Uhr wurden die alten Köni-
ge im Schützenhaus verabschiedet. Um
14 Uhr ging es mit den anderen Verei-
nen zum Umzug durch’s Dorf. Dann traf
man sich im Festzelt zum traditioenellen
Mettwurstessen und Kaffee und Kuchen.
Sonntag den 26.09. 8.00 Uhr Wecken.
Abholen der neuen Könige und anna-
geln der Scheiben. Um l l.00 Uhr Fest-
frühstück in gewohnter Weise. Zur Än-
derung des Ab-
laufes habe ich
von unseren
Schützen viel Zu-
stimmung
gehört.
Die Siedlerge-
meinschaft hat
dem ganzen Dorf
drei wunderschö-
ne Tage bereitet
mit viel guter und
schöner Unter-
haltung. Ganz
herzlichen Dank

an Alle, die zum Gelingen dieses Festes
beigetragen haben.

A. Schuer

Die neuen Maje-
stäten:
Kurt Wolters (Schützenkönig), Anni Schu-
er (Schützenkönigin), Georg Ernst (Klei-
ner König), Lisa Ernst (Kleine Königin),
Michael Mintel (Bürgerkönig), Dieter
Strebe (Dieter-Rentel-Pokal und Fest-
scheibe), Nils Schmidt (Jugendscheibe),
Peter Jung (VSV-Wanderpokal), Jörg
Jäger (Freischeibe), Bernd Neubauer
(Ortspokal), Sven Sendtko (Junggesell-
schaftspokal), und Max Haupt (Siedler-
bund Jubiläumsscheibe).

Vallstedter  Volksfest 2004

SchützenvereinSchützenvereinSchützenverein
Sie belegten folgende Plätze:
L.G. Auflage Sen.B..m.
9.) Platz Kurt Timpe 298 Ringe
L.G. Auflage Sen.w. 

8.) Platz Anni Schuer 293
Ringe
32.)Platz Irma Heineke
286 Ringe
c.a.800 Schützen aus der
ganzen Bundes-Republick
haben teilgenommen.
Unser Schießsportleiter
Michael Langemann hat
uns auch bei diesem Wett-
kampf wieder sehr gut be-
treut. Danke Michael.

A. Schuer

Seniorenmeisterschaft 2004



Lieferverzögerungen erst am Festum-
zugstag fertig geworden. Aber Iris war so
nett und hat jedem sein bestelltes T-Shirt
nach Hause gebracht. Und so konnten
wir unsere frisch gedruckten Neuerwer-
bungen stolz zum Festumzug präsentie-
ren, leider sind die T-Shirts kurzärmlig
und der Wettergott war nicht gerade gnä-
dig, deshalb  konnte man nicht viel von
unseren einheitlichen Shirts sehen. An
dieser Stelle noch ein großes  Lob an den
Veranstalter, die Aerobicgruppe geht nun
schon viele Jahre beim Umzug mit, aber
in diesem Jahr hatten wir zum ersten Mal
ein Schild bekommen. (Sonst mussten
wir uns immer mit selbst gebastelten
Schildern begnügen.)
Während des Umzuges wurde von unse-
rer Walkinggruppe ein wenig an dem
Tempo gemäkelt, man war der Meinung
man könnte die Strecke in einem  Vier-
tel der Zeit bewältigen oder die Strecke
halt viermal gehen, um auch  einen sport-
lichen Erfolg zu haben.

Das anschließende Mettwurstessen und
Kaffeetrinken war wieder einfach sehr
lecker.
Unsere Weihnachtsfeier war in diesem
Jahr schon am 19.November 2004 und
zwar in SZ-Thiede im „Bus“. 
Das Essen war super lecker und das Per-
sonal war sehr flexibel, so konnte jeder,
obwohl die Portionen sehr groß waren,
einen Salat und eine Pizza  essen, denn
das Personal stellte die Salate so in die
Mitte, das es kein Problem gab, den mit
seinem Gegenüber zuteilen. (Natürlich
den Salat, nicht den Kellner). Nach dem
Essen ging es wieder an die für uns schon
zur Tradition gewordenen Wichtelge-
schenke. Es waren wieder sehr interes-
sante Geschenke dabei. Zum Beispiel: In-
liner, Kassettenrecorder (Modell 70er,
80er Jahre), Altertümliche Vasen, Clowns-
püppchen, Strohschwein, Stövchen (ca.
aus den 50er Jahren, wahrscheinlich von
Muttern oder Oma stibitzt), Aparte
Milch- und Zuckersets aus rosa Glas), Tür-
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So nun geht wieder ein Jahr zu Ende und
dies ist der letzte Bericht für 2004. Hier
noch einmal die erwähnenswerten Er-
eignisse unserer Aerobicabteilung seit
dem letzten Sportecho.
Das Vallstedter Oktoberfest wurde in die-
sem Jahr von dem Siedlerbund ausge-
tragen und unsere Abteilung hat mit Be-
geisterung daran teilgenommen. Zuerst
der Kommers, unsere Abteilung war mit
23 Teilnehmer eine der größten Grup-
pen an diesem Abend und für uns ein
persönlicher Rekord, sonst waren immer
nur höchstens eine Handvoll Leute von
uns anwesend. Diesmal wurde allerdings

auch der Auftritt von Maria von uns mit
Ungeduld erwartet. Und tatsächlich war
der Auftritt der „Vallstedter Hitparade“
wie erwartet, der Höhepunkt dieser Ver-
anstaltung. Auch können wir hier noch
mal Stolz verkünden, das wir beim Orts-
pokal schießen mit unseren Gruppen Ae-
robic I und Aerobic II den 8. Platz und
den 19. Platz belegt haben.
Für den Festumzug hatte sich unsere Ab-
teilung, diesmal etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Wir haben uns T-Shirts mit
einem individuellen Druck für unsere
Aerobic-Sparte, bei Familie Splitt drucken
lassen. Leider waren  die T-Shirts durch

Aerobinen mit neuen T-Shirts
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AerobicAerobicAerobic

Neue Aerobic-Shirts für die Sparte



Mit der neuformierten E-Jugendmann-
schaft starteten wir am 28.08.2004 in die
neue Saison. Da wir Staffelmeister ge-
worden sind, wurden wir in die Staffel 2
eingeteilt. Gleich der erste Gegner war
die erste Mannschaft von Arminia
Vöhrum. Die Jungs schlugen sich ganz
achtbar aus der Affäre und daher verlo-
ren sie auch nur mit 2:16 Toren. Da denkt
man natürlich, dass soll ein Witz sein.
Nein!! Wir sind die einzige Mannschaft,
die zwei Tore gegen die Arminen erziel-
ten. Das waren Niko Prescher und Lucas

Zwiener. Am darauffolgenden Wochen-
ende hatten wir wieder ein Heimspiel
gegen Woltwiesche. Da konnten wir den
ersten Sieg mit 6:2 Toren einfahren.
Lucas Zwiener (4) und Niko Prescher
(2) hatten für uns die Tore geschossen.
Am 11,09.2004 absolvierten wir das Aus-
wärtsspiel beim TSV Ölsburg. Nach
einem packenden Match lautete das Er-
gebnis: 2:2. Die Tore machten jeweils
Niko Prescher und Daniel Ring. Nun
stand das Nachbarschaftsderby auf dem
Programm: Lengede gegen Vallstedt. Lei-

Ein schöner Erfolg!!
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gardrobe, Bilder von Pandabären im Pla-
stikrahmen auf ein Plastikstativ aufzu-
schrauben, Einen kuscheligen Teddy-
bären mit dazu passender Kelly-CD (Or-
ginalverpackt, war wohl mal ein gut ge-

meintes Geschenk) und ein Geschenk
das schon letztes Jahr Ratlosigkeit verur-
sacht hatte, auch dieses Jahr wusste kei-
ner so recht was dieses Ding darstellen
sollte, vielleicht ein Knoblauchgefäß, ein
Gesteckhalter, ein Mückenkerzengefäß
oder, na ja, wir haben es nicht heraus be-
kommen.
Demnächst könnt ihr unsere Berichte
auch im Internet verfolgen, wir warten
nur noch auf eine Einweisung vom Sport-
verein um unsere Berichte und natürlich
jede Menge Fotos einzustellen. Es wird
allgemeines über unsere Sparte dort ste-
hen, so wie auch Aktuelles.
Unser Trainingsabend ist immer don-
nerstags um 19.30 Uhr.
Ich wünsche noch allen eine schöne Ad-
ventzeit, bis zum nächsten Bericht 2005.

Eure
Andrea Sonnenberg
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JugendfußballJugendfußballJugendfußball

Marie-Curie-Straße 3
38268 Broistedt

Tel 0 53 44.92 09 90
Fax 0 53 44.92 09 80

www.Balance-Broistedt.de
info@Balance-Broistedt.de

JOYIN
I N T E R N A T I O N A L  S P O R T S -  &  W E L L N E S S C L U B S

BALANCE is a partner of the INJOY Quality-Cooperation

Hat man Glück kann man sogar so etwas
wunderschönes wie dieses Clownspüppchen
gewinnen! 



Vallstedt – Handorf: 4 : 1 ( 0 : 1 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Meier,
Groth, Hoffmann A., Wegener, Mateja-
sik, Krause, Reddemann, Weiss, Reiche,
Schmidt, Wehsner, Hoffman W.
Tore : 0 : 1 Schwarzelt

1 : 1 Hoffmann A.
2 : 1 Hoffmann A.
3 : 1 Hoffmann A.
4 : 1 Hoffmann A.

Zum Sielgeschehen :
Die ersten 15 min. wurden von uns
schlichtweg verschlafen. Dazu kam ein
Sonntagsschuß der Gäste zum 1 : 0. Bei
uns lief in der ersten Halbzeit nichts zu-
sammen, erst durch eine wachrüttelnde
Halbzeitansprache und der damit ver-
bundenen Steigerung der Lauf- und Ein-
satzbereitschaft spielten wir die bis dahin
beste Halbzeit seit langer Zeit. Von nun
an klappte eigentlich alles: Doppelpässe

wie aus dem Lehrbuch, direktes Spiel
und die Tore, eines schöner als das an-
dere (Super Spiel Matte). 

Vallstedt – Abbensen: 5 : 0 ( 2 : 0 )
Aufstellung : Rentel, Schaper, Schmidt,
Sperling, Wegener, Wehsner, Schulze,
Hoffmann A., Reddemann, Weiss, Rei-
che, Genz, Hoffmann W.
Tore : 1 : 0 Reiche

2 : 0 Wegener
3 : 0 Wehsner
4 : 0 Wegener
5 : 0 Weiss

Zum Spielgeschehen :
Mit diesem Gegner hatten wir noch eine
Rechnung aus der Vorsaison offen, jeder
der in Abbensen mitgespielt hat, weiß
was ich meine (super Platz nach Baum-
fällarbeiten). Hinzu kam noch, dass wir
vor dem Spiel noch sieben Ausfälle zu

Alte Herren im Endspurt
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der verloren wir unglücklich 4:5. Die
Jungs hatten so gekämpft. Die Torschüt-
zen waren: Daniel Kohrs (2), Lucas Zwie-
ner und Niko Prescher. Das für den Sams-
tag terminierte Spiel mussten wir in die
folgende Woche verlegen, da bei uns das
Volksfest stattfand. Der Tabellenzweite
Woltorf besuchte Vallstedt und nahm
einen 4:1 Sieg mit nach Hause. Der Eh-
rentrefferschütze war Niko Prescher. Nun
reisten wir zum Vorletzten der Tabelle
nach Klein Ilsede. Endlich sprang ein
Sieg heraus. Mit 6:2 dazu noch ein rela-
tiv hoher. An diesem Samstag traf Mar-
ten Ehlers (2), Daniel Ring, Dean Sie-
dentop, Lucas Zwiener und Lucas Sick-
möller. Am abschließenden Spieltag war
Rosenthal unser Gast und in der Tabel-
le einen Platz vor uns rangierend. Wenn
wir dieses Spiel gewinnen würden, könn-
ten wir als Tabellenvierter um die Kreis-

meisterschaft mitspielen. Die Kämpfer,
Dribbler und Fummler machten es wahr.
Mit 9:1 putzten wir unseren Gegner vom
Platz. Nach den Osterferien 2005 beginnt
nun die neue Erfahrung, erstmals mit
den besten Mannschaften im Kreis Peine
zu spielen.
In den Herbstferien vereinbarten wir
noch ein Freundschaftsspiel gegen Rot-
Weiß Braunschweig, die Tabellenerster
in der Kreisliga Braunschweig sind. Das
Ergebnis (0:8) war nebensächlich. Im
Vordergrund stand der Spaß. Nach den
Herbstferien findet das Training jeden
Montag (außer in den Ferien) von 16:30
bis 17:30 Uhr in der Sporthalle in Vall-
stedt statt.  

Britta Reiche
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dertprozentigen Chancen, doch wenn
man die nicht nutzt, nutzt sie der Geg-
ner (nicht wahr Andreas). Doch Dank
eines sehr gut aufgelegten K. Weiss, der
mit ungeahnter Schnelligkeit, genialen
Pässen und unglaublichen Torschüssen
(ein Heber aus 30 m ins Tor) den Sieg
für uns fast im Alleingang herausschoss,
konnten wir das Spiel letztendlich für uns
entscheiden.

Bettmar – Vallstedt: 1 : 5 ( 1 : 2 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Meier, Genz,
Rentel, Wehsner, Breiler, Schulze, Hoff-
mann A., Krüger, Weiss
Tore : 0 : 1 Hoffmann A

0 : 2 Wehsner
1 : 2 Krüger ( Eigentor )
1 : 3 Hoffmann A
1 : 4 Krüger
1 : 5 Weiss

Zum Spielgeschehen :
Typisches Spiel wie so oft in den letzten
Wochen auch, wir machen das Spiel der
Gegner stellt sich hinten rein und hofft
auf Konter. Dazu kommt, das wir in die-
sem Spiel auch alle Tore selber geschos-
sen haben (nicht wahr Jupp! Sah etwas
sehr komisch aus, oder Uwe ??!). Aber
der eine oder andere hat auch was ge-
lernt, so wie Olaf von Wolfgang. Wenn
nichts geht, geht’s immer noch mit der
Picke.

Vallstedt – Bosporus Peine: 3 : 4 ( 0 : 2 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Meier, We-
gener, Wehsner, Rentel, Schulze, Hoff-
mann A, Reddemann, Weiss, Krüger, Rei-
che, Schmidt, Hoffmann W.
Tore : 0 : 1 Unwichtig

0 : 2 Unwichtig
1 : 2 Weiss
1 : 3 Unwichtig
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verkraften hatten. Doch wie das bei uns
so ist, fällt der eine aus, springen eben
andere ein (Gutes Spiel und schöne Tore
Marc).

Gr. Ilsede – Vallstedt: 0 : 3 ( 0 : 1 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Genz, Groth,
Rentel, Wegener, Hoffmann A, Krüger,
Schulze, Breiler, Reiche, Weiss, W. Hoff-
mann 
Tore : 0 : 1 Breiler

0 : 2 Weiss
0 : 3 Krüger

Zum Spielgeschehen :
Mal wieder so ein Spiel wo du machen
kannst was du willst und nichts gelingt
(schönen Gruß an Andreas H.). Fast 70
Min. auf ein Tor gespielt, aber wir waren
nicht in der Lage das Runde ins Eckige
zu bekommen. Da musste erst ein „alter“
Haudegen wie Wolfgang Breiler kommen
und uns „jungen“ zeigen wie es geht

(„Wenn du nicht weißt wohin mit dem
Ball, dann hau ihn einfach mit der Picke
ins Tor“ Zitat von Wolfgang).

Vallstedt – Sierße/Wahle: 7 : 2 ( 3 : 1 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Meier, Genz,
Wehsner Rentel, Schulze, Krause, Krü-
ger, Hoffmann A, Weiss.
Tore : 0 : 1 Unwichtig

1 : 1 Weiss
2 : 1 Hoffmann A
3 : 1 Krause
3 : 2 Unwichtig
4 : 2 Weiss
5 : 2 Hoffmann A
6 : 2 Weiss
7 : 2 Hoffmann A

Zum Spielgeschehen :
Auch wenn das Ergebnis nach einem kla-
ren Sieg aussieht, war es doch ein schön
ganz hartes Stück Arbeit bis der Sieg fest-
stand. Es fing auch gut an, mit drei Hun-
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zurückgelegen haben. In der zweiten
Halbzeit schwanden dann bei einigen an-
deren die Kräfte, doch mit einer sehr
guten kämpferischen Leistung konnten
wir den Sieg noch nach Hause holen.

Fazit:
Wohl kaum jemand hätte vor der Saison
oder auch nach den ersten Spielen damit
gerechnet, dass wir so weit oben in der
Tabelle stehen. Wobei man aber sagen
muss, dass wir nicht zu Unrecht auf dem
zweiten Platz stehen. Die Mannschaft hat
vielleicht nicht immer überragend ge-
spielt, dafür aber in jedem Spiel alles ge-
geben in kämpferischer als auch in läu-
ferischer Hinsicht. Jeder seinen Mög-
lichkeiten entsprechend. Eines hat nie
gefehlt, ob gewonnen oder verloren, gut
oder schlecht gespielt, vor oder nach dem
Spiel und das war der Zusammenhalt der
Mannschaft. Und gerade das ist die Stär-
ke unserer Elf, jeder akzeptiert den an-

deren wie er ist und hilft ihm wo er kann.
Spielen wir auch in der Rückrunde so
weiter wie bisher werden wir noch lange
dort oben stehen bleiben und vielleicht
gibt es dann ja seit langer Zeit mal wieder
einen Aufstieg zu feiern.
Zu guter letzt noch eine kleine Kritik. Da
die Spiele aus dieser Saison nichts mehr
mit den Spielen aus der Vorsaison ge-
mein haben, es teilweise richtig gute,
schöne und aufregende Spiele sind,
würde es uns freuen wenn wir bei unse-
ren Spielen noch ein paar mehr Zu-
schauer begrüßen könnten als bislang
unsere Handvoll Fans.
Damit beenden wir die Hinserie der
Alten Herren und wünschen allen einen
paar schöne und besinnliche Feiertage
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Freundliche Grüße 
Eure Alte Herren
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2 : 3 Weiss
3 : 3 Hoffmann A
3 : 4 Unwichtig

Zum Spielgeschehen :
Mit Bosporus hat sich die Spiel- und lauf-
stärkste Mannschaft bei uns vorgestellt,
was man auch im Spiel deutlich gesehen
hat. Ohne Frage muss man anerkennen,
dass der Sieg verdient war, auch wenn er
sehr unglücklich für uns zustande ge-
kommen ist. Doch wie Klaus vor dem
Spiel meinte, wir wollen Spaß haben,
Ruhe bewahren und Bosporus etwas är-
gern, ist dann im Spiel nicht immer auch
so umzusetzen (Nicht wahr Andreas H.
und Klaus).

Gr. Bülten – Vallstedt: 1 : 1 ( 1 : 1 )
Aufstellung: Hoffmann W, Schaper,
Meier, Genz, Wegener, Wehsner, Schul-
ze, Krüger, Rentel, Weiss, Zessack, Groth.
Tore : 1 : 0 Unwichtig

1 : 1 Zessack

Zum Spielgeschehen :
Das Spiel stand von vornherein unter kei-
nem guten Stern. Kaum Leute da, kein
Schiri, so das Sven Richter pfeifen mus-
ste (es kann nur besser werden beim
nächsten mal Sven), Spieler die vorher
schon gespielt hatten und etwas kaputt
waren (Tja, Marc man ist halt nicht mehr
der jüngste) und dann kamen während
des Spiels auch noch zwei verletzte Spie-
ler dazu. Kurz gesagt bescheidenes Spiel,
neue Personalsorgen und zwei Punkte
verloren.

Vallstedt – Plockhorst: 1 : 0 ( 0 : 0 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Meier, Sper-
ling, Genz, Rentel, Schulze, Krause, Red-
demann, Hoffmann A, Weiss, Wehsner,
Tore : 1 : 0 Weiss
Zum Spielgeschehen :

Was soll man zu diesem Spiel sagen ? Das
Glück ist mit den Tüchtigen, was lange
währt wird zum Schluss noch gut das
Glück ist mit den Dummen, oder einfach
nur Schwein gehabt ? Wir haben die
ganze Zeit das Spiel kontrolliert, die mei-
ste Zeit den Ball in unseren Reihen ge-
habt, gespielt und geschossen doch ir-
gendwas hat immer nicht gepasst, ent-
weder kam der letzte Pass nicht oder zu
ungenau, ein Gegner war noch dazwi-
schen oder eigenes Unvermögen. Wie
gut das wenigstens einer einen hellen
Moment hatte, nicht wahr Zico (und
damit meine ich den „Zweikampf“ vor
dem Tor)!

Wendeburg/Wense – Vallstedt: 2 : 3 
( 0 :1 )
Aufstellung : Naue, Schaper, Meier, Sper-
ling, Rentel, Hoffmann W, Schulze, Red-
demann, Hoffmann A, Weiss, Zessack
Tore : 0 : 1 Hoffmann A

0 : 2 Hoffmann A
0 : 3 Zessack
1 : 3 Unwichtig
2 : 3 Unwichtig

Zum Spielgeschehen :
Aufgrund der Tatsache, dass eigentlich
schon Winterpause wäre, haben wir uns
einen Tag vor dem Spiel auf dem Weih-
nachtsmarkt getroffen um die Saison aus-
klingen zu lassen. Das das Spiel doch an-
ging, damit haben einige nicht gerech-
net und sich beim Feiern völlig veraus-
gabt so das sie nicht Spielen konnten
(nicht wahr Jupp).
Wie gut das unser Gegner zuerst nur
neun Spieler auf dem Platz hatte und wir
uns einen 3 : 0 Vorsprung Heraus-
schießen konnten. Nach dem sie kom-
plett waren hatten wir es nur unserem
klasse haltenden Keeper Uwe zu ver-
danken das nicht schon zur Halbzeit
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Verdienstvolle Sportler
In unserer Vereinszeitung wird u.a. über Neues im Sport, über besondere Ereignisse, manch-
mal über Mißgeschicke, vor allem aber über sportliche Erfolge geschrieben.
Heute möchte ich über einige Sportkameraden berichten, die schon Jahrzehnte unserem
Verein angehören, hier Sport betreiben oder ihre Freizeit für erforderliche Funktionärs-
arbeit opfern.
Da ist einmal der fast 60-Jährige Willi Hoffmann, der älteste aktive Fußballer, den der Vall-
stedter Sport je gehabt hat. Seine Karriere begann etwa mit 8 Jahren in der sogenannten
Knabenmannschaft. Über die Jugend landete er als 18-Jähriger in der l. Herrenvertretung.
Seit vielen Jahren ist er, mit wenigen Unterbrechungen, im A- Herrenteam zu finden. Da
ein Vereinswechsel in den über 50 Jahren für ihn nie in Frage kam, hat er nach vorsichti-
gen Schätzungen für den SV „Grün-Weiß“ fast 1500 Wettkämpfe bestritten. Natürlich ist die-
ses ein absoluter Vereinsrekord, der vermutlich sehr, sehr lange Bestand haben wird.
Als Ehrenmitglied gehört er noch heute zum Kreis der A-Herren und freut sich, falls „Not
am Mann ist“, über seinen Einsatz. Bis auf einen Meniskusschaden, den er sich vor knapp
40 Jahren zuzog, ist er von schweren Verletzungen verschont geblieben. Wir hoffen mit
ihm, daß auch in Zukunft nichts Schlimmes passiert und er seiner Siegrid, seinen Kindern
und seinen Großkindern sowie dem Sport noch lange erhalten bleibt. 

Fritz Giesemann
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Die 2. Herrenmannschaft belegt bei noch
zwei ausstehenden Spielen mit 12:2 Punk-
ten in der Kreisliga den 2. Tabellenplatz.
Da bisher nur das Spiel gegen den un-
geschlagenen Tabellenführer MTV Dut-
tenstedt verloren wurde, bestehen gute
Chancen, bis zum Ende der Herbstserie
diesen 2. Tabellenplatz zu verteidigen,
zumal der derzeitige Tabellendritte, der
TSV BW Edemissen noch gegen den Ta-
bellenführer spielen muss und bereits 3
Minuspunkte auf dem Konto hat.
Dies ist nicht unwesentlich auf die Rück-
kehr von Rudi Gansberg in die 2. Her-
renmannschaft zurückzuführen. Unsere
Nr. 2 weist mit 9:4 Punkten genau wie un-
sere Nr. 1 Frank Schubert mit 10:4 Punk-
ten im oberen Paarkreuz ein sehr gutes
Spielverhältnis auf.
Einen hohen Anteil an dem guten Ta-
bellenplatz hat auch unsere Nr. 3 Martin
Krause, mit 10:3 Punkten im mittleren
Paarkreuz. Im ersten Doppel ist er mit
seinem Partner Rudi Gansberg bisher
ungeschlagen bei einem Punktverhältnis
von 7:0. Unsere Nr. 4 Reinhard Kipper
steht im mittleren Paarkreuz mit 5:6
Punkten knapp negativ.
Im dritten Paarkreuz weist unser Senior
Arno Pretorius mit seinen mittlerweile
73 Jahren mit einem Spielverhältnis von
6:3 ein äußerst positives Ergebnis auf. Hu-
bert Lange erzielte im dritten Paarkreuz
2:5 Punkte. Unser Ersatzspieler Ansgar
Görke konnte einen Sieg beisteuern.

Sofern die zwei noch ausstehenden Spie-
le in der Hinrunde erfolgreich abge-
schlossen werden und in der Rückrun-
de nichts außergewöhnliches passiert, be-
stehen gute Aussichten für einen weite-
ren Aufstieg in die 2. Bezirksklasse. Die
Rückrunde wird unverändert mit fol-
gender Aufstellung bestritten: Frank
Schubert, Rudi Gansberg, Martin Krau-
se, Reinhard Kipper, Arno Pretorius und
Hubert Lange.

Reinhard Kipper

Aktuelles von der 2. Herrenmannschaft

25

Wie vor der Saison erwartet haben die
Favoriten Meerdorf, Ölsburg und Ber-
kum das Spielgeschehen bestimmt. Nur
Peine zeigte einige unerwartete
Schwächen. 
Wir haben uns bisher recht achtbar aus
der Affäre gezogen und belegen derzeit
einen Platz im gesicherten Mittelfeld.
Überraschungen sind uns leider nicht
gelungen, vielleicht können wir das in
der Rückserie noch nachholen. Ursachen
hierfür sind unsere Verletzungsmisere
und Terminprobleme, so dass wir ei-
gentlich nie mit der stärksten Mannschaft
antreten konnten. Unser „Arenzo“
kämpft sich gehändiecapt durch die ge-

samte Saion, an dieser Stelle wünschen
wir ihm alle  gute Besserung, damit er
schnell wieder zu seiner alten Stärke
zurückfindet. Die Hinrunde wollen wir
natürlich mit einem Sieg gegen Vöhrum
abschließen. 
Ein Highlight neben der TT-Platte war
unser zünftiges, leckeres Grünkohlessen
bei Gasthaus Staats in Lengede, wo wir
gemeinsam unsere Essgrenze ausgetestet
haben. 
An dieser Stelle danke ich schon jetzt
allen Aktiven und Ersatzspielern für ihren
Einsatz. 

Frank Lange

Vallstedt’s 1. Mannschaft im Mittelfeld
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Alle zwei Jahre startet die Tischtennis-
abteilung von Grün- Weiß- Vallstedt zur
Förderung der Gemeinschaft unterein-
ander eine Gruppenreise. Unser dies-
jähriges Reiseziel war die Südwesttürkei.
Auf dem Programm standen eine ein-
wöchige Rundreise mit Besichtigung von
etlichen antiken Stätten, danach sollte
eine Woche Badeurlaub in einem 5 -Ster-
ne-Hotel in der Nähe
von Alanya folgen.
Pünktlich bringt uns
die türkische Pega-
sus-Linie ab Hanno-
ver nach Antalya. Wir
haben für unsere
Reise nur einen
Schnäppchenpreis
bezahlt. Was würde
uns nun geboten
werden? Um 23.30
Uhr erreicht unser
Transferbus das
Hotel Falez. Die erste
positive Überra-
schung: es handelt
sich um ein äußerst
komfortables Hotel
der 5-Sterne-Klasse.
Am nächsten Mor-
gen folgt die zweite
positive Überra-
schung: wir fünfzehn
Teilnehmer/innen
haben für die näch-
sten Tage einen
großen, komforta-
blen Reisebus mit Kli-
maanlage für uns
ganz allein. Ein klei-

ner Mann mit dem freundlichen Blick
stellt sich uns mit seinem Vornamen vor.
Özkan heißt er. Er wird uns die nächsten
Tage als kompetenter Reiseleiter und Er-
klärer vieler historischer Stätten beglei-
ten.
Am ersten Tag fahren wir nach Fethiye.
Zunächst geht es nach Myra, der Haupt-
stadt des antiken Lykiens. Die Lykier hat-

Impressionen von einer Rundreise durch
die Süd- West- Türkei
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In der 1. Jungen-Kreisklasse haben un-
sere Jungs nur in Edemissen eine Nie-
derlage hinnehmen müssen.
Die weiteren Spiele wurden hoch ge-
wonnen. Dann mußten die Jungen am
23. 11. gegen VFB Peine antreten, die bis
dahin noch keinen Punkt abgegeben hat-
ten. Dieses Spiel wurde klar mit 6:2 ge-
wonnen.
Nun steht Vallstedt und VFB Peine punkt-
gleich 8:2 und mit dem gleichen Spiel-
verhältnis von 26:12 an 1. Stelle. Beide
Mannschaften müssen im Dezember
noch gegen SV Solschen spielen. Wer
hier am besten abschneidet, wird Staf-
felmeister.

Drücken wir kräftig die Daumen !

Im oberen Tabellendrittel steht unsere
Schülermannschaft. Bei 2 Niederlagen
und 4 Siegen - sogar gegen den Tabelle-
nersten VFL Woltorf 6:4 - stehen die
Schüler in der 1. Schüler-Kreisklasse z.Zt,
auf dem dritten Tabellenplatz. Sollte
beim letzten Punktspiel am 10.12. gegen
Sonnenberg ein Sieg herausspringen,
würde dies den 2. Platz bedeuten.
Also auch hier die Daumen drücken !

Arno Pretorius

Jugendmannschaft zusammen mit 
VfB Peine III an 1. Stelle !
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Randfichten: „Ja, er lebt, er lebt noch ...“. 
Am nächsten Tag erreichen wir die Stadt
Kusadasi, wo wir zweimal übernachteten.
Von dort aus gelangen wir zum Tempel
des Apollon: hier war - vergleichbar mit
Delphi - auch die berühmte Orakelstätte
Didyma, wo sich die politisch Mächtigen
Rat abholten. Anschließend ging es zur
antiken Stadt Milet mit dem größten Am-
phitheater der Antike und den Thermen
der Faustina (römische Kaiserin im 2.
Jhd.).
Am 25. 9. ging es weiter zur antiken Stadt
Ephesus, womit wir den Höhepunkt un-
serer Studienreise vor uns liegen hatten.
Zunächst pilgerten wir zum Grab von
Maria, der Mutter Jesu, das nicht unweit
von Ephesus liegt. Gemäß einer Legende
- oder ist es eine Überlieferung, die wirk-
lich historisch echt ist? - nahm Johannes,
der Lieblingsjünger Jesu, nach dessen
Tod die Mutter Jesu mit hierher, wo sie

auf dem Südhang eines nahen Berges
dann später ihr Grab gefunden haben
soll. Wir haben es besichtigt und dabei
die besondere religiöse Aura dieses hei-
ligen Ortes gespürt. 100000 Pilger kom-
men jedes Jahr aus aller Welt zu dieser
heiligen Pilgerstätte, so vor nicht zu lan-
ger Zeit auch Papst Johannes Paul II aus
Rom.
Höchst eindrucksvoll im antiken Ephe-
sus ist der Wiederaufbau der Vorderfront
der Bibliothek des Celsus, die neben der
Bibliothek von Alexandria in Ägypten
eine der größten des Altertums war.
In Ephesus nahmen wir auch die Spuren
des Apostels Paulus auf, der hier jeden
Tag in der Philosophenschule die Ty-
rannus lehrte und eine christliche Ge-
meinde gründete (man lese dazu einmal
den Epheserbrief im Neuen Testament).
In Ephesus stand auch der Tempel der
Göttin Artemis, eines der sieben Welt-
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ten eine besondere Grabkultur: ihre Grä-
ber sind wie kleine Häuser bzw. Tempel
in Bergfelsen geschlagen. Danach be-
sichtigen wir vor Ort ein großes Am-
phitheater aus der Römerzeit, das mehr
als 12000 Menschen Platz bot. Beim Ab-
stieg über eine ausgelatschte Steintrep-
pe kommt Reni Koslowski ins Rutschen
und stürzt kopfüber nach vorn, wovon
ich Zeuge werde. Mir steht der Schrecken
ins Gesicht geschrieben. Glücklicherweise
erleidet sie nur erträgliche Prellungen
am linken Arm und am linken Bein. Das
hätte wirklich böse enden können. Nun
aber können wir fortfahren, unsere Reise
frohen Herzens genießen. In Myra be-

suchen wir auch die Grabeskirche des
heiligen (Bischofs) Nikolaus, der den
Märtyrertod gestorben ist. Der 6. De-
zember ist bekanntlich der Tag, an dem
wir noch heute seiner gedenken.

Danach ging es an den Strand von Pata-
ra. Arno Pretorius, unser Abteilungslei-
ter, konnte es kaum mehr erwarten, end-
lich ins Meer zu kommen. Als unser „Rei-
setemperaturwart“ hat er - wie immer -
ein Wasserthermometer mit dabei. Tri-
umphierend verkündet er das Ergebnis:
das Meer hat Ende September noch sage
und schreibe 28 Grad.
Das Abendessen wird draußen am ro-
mantisch beleuchteten Swimmingpool
an einer Festtafel eingenommen. Nach-
dem wir am nächsten Tag wieder bei
schönstem Sonnenschein im grünen Ho-
telinnenhof gefrühstückt haben, ist unser
erstes Tagesziel das Naturschutzgebiet
von Dalyan.
Nach kurzer Bootsüberquerung eines
Flusses betreten wir ein Gesundheitsbad
mit Heilschlamm und Schwefelwasser-
quellen. Zunächst setzen wir uns alle in
ein Bad von Schlamm. Auch Hals und
Gesicht werden damit bedeckt. Danach
stehen wir 40 Minuten lang in der pral-
len Sonne. Langsam trocknet der
Schlamm: wir bekommen eine „span-
nende“ Elefantenhaut. Die meist bewe-
gungslos umherstehenden Menschen wir-
ken wie Außerirdische. Danach wird ge-
duscht, und es folgt der Einstieg in ein
großes Bad, das aus einer 40 Grad heißen
Schwefelquelle gespeist wird. Nun geht
es zum Boot zurück und wir fahren den
Dalyan hinauf bis zu einem großen Ge-
birgssee. Dort wendet das Boot, und wir
folgen dem Fluss ca. 18 km abwärts zu
einem sehr verschilften Sumpfdelta.
Während dieser Tour fallen uns die mo-
numentalen Felsengräber der antiken
Stadt Kaunos in unser Auge. Wir über-
nachten in Mugla, wo wir in fröhlicher
Runde den Geburtstag von Tilo Wei-
denmüller feiern, natürlich mal wieder
mit dem etwas veränderten Song der
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terterrassen, die schon von weitem in
ihrem leuchtenden Weiß erstrahlen. Kurz
vor Pamukkale befindet sich eine weite-
re Sehenswürdigkeit: die Nekropolis (=
Totenstadt) von Hierapolis. Während der
Anreise dorthin kommt es zu einem in-
tensiven Gedankenaustausch mit Özkan
über das Thema Religion. Özkan stellt
mir eine scheinbare einfache und in
Kürze doch nur schwer zu beantworten-
de Frage. Sie lautet: „Was für ein Mensch
war Jesus?“ Ich erkläre ihm, dass Jesus
Gott revolutionär neu auslegte, indem er
große Teile des Alten Testaments radikal
in Frage stellte (die alttest. Speisegebo-
te, die Strafjustiz, z. B. die Steinigung im
Falle von Ehebruch, den Umgang mit

dem Sabbatgebot) in, und dass Jesus des-
wegen als religiöser Demagoge getötet
wurde gemäß dem Gebot des Mose, das
besagt: „ Es ist besser einen Menschen zu
töten, als dass er ein ganzes Volk religiös
verführe“. Mein Fazit: Jesus war liberal.
In Pamukkale erwartet uns ein feudales

5-Sterne-Hotel zur Übernachtung. Wir
baden alle in dem 37 Grad heißen Ther-
malbad des Hotels. Danach schwimmen
Hans Meyer-Burgdorf, Rudi Gansberg
und ich noch in dem 25-m-Pool, um den
bereits viele Tische sehr festlich eindeckt
sind. Beim  Abendessen  werden  wir
dann  Zeugen  einer  pompösen  türki-
schen Hochzeit mit ihren besonderen
Gebräuchen.
Am Sonntag, dem 27.9 geht es nach einer
Zwischenübernachtung dann in unser
Hotel 20 km vor Alanya,  in  das  5-Ster-
ne-Hotel Aydinbey Gold Dreams,  wo wir
die zweite Woche verbringen werden.
Hans entdeckt, wie man mit einem Trick
den Ausschalter der Klimaanlage überli-

sten kann, wenn man das Zimmer ver-
lässt. So haben wir schön gekühlte Zim-
mer, was bei den noch herrschenden
hochsommerlichen Temperaturen sehr
erquickend ist. In diesem Hotel ist für
uns alles all-inklusive, so dass wir leben
können wie Gott in Frankreich.
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wunder Antike. Da Paulus religiöse Auf-
klärung offensiv betrieb, indem er sagte,
dass Götter und Göttinnen nur hohle,
wirkungslose Attrappen seien, kam der
Verkauf von den sehr gebräuchlichen,
silbernen Kultfiguren der Artemis ins
Stocken, was den Silberschmieden das
Geschäft verdarb. Deshalb versammelten
sie alles Volk der Stadt ins Amphitheater,
das auch noch heute gut erhalten ist, und
es schrie: „Groß ist die Göttin der Arte-
mis!“

Paulus ist damals als religiöser
Unruhestifter ins Gefängnis ge-
worfen worden, was für ihn
kein Einzelfall war. Aus Ephe-
sus schrieb er übrigens einen
Brief an die Gemeinde in Ko-
rinth, eine antike Stadt, die wir
schon bei unserer ersten Grie-
chenlandreise 1980 kennen
lernten. Auch diesen kann
man im NT nachlesen.
Danach besichtigten wir dann
noch die Isabey-Moschee aus
dem sechzehnten Jahrhundert.
Unsere mitgereisten Damen
legten ein Kopftuch an, wir alle
zogen die Schuhe aus und la-
gerten uns nieder auf den Bo-
denteppichen der Moschee.
Wir waren sehr beeindruckt,
als der Hodscha (= Moschee-
vorsteher), der sehr freundlich
und tolerant wirkte, die erste
Sure des Korans auf arabisch
rezitierte. Wir beschlossen den
erlebnisreichen Tag mit dem
Besuch des Artemis-Museums.

Dort wurde gezeigt, wie das Leben in den
Teerassenhäusern von Ephesus aussah.
Außerdem waren zwei Statuen der Arte-
mis mit ihren Fruchtbarkeitssymbolen
(Stierhoden) vor der Brust zu sehen.
Unser Besuch war eine sehr aufschluss-
reiche, komplementäre Ergänzung des-
sen, was wir bei der Stadtbesichtigung
schon in Augenschein genommen hat-
ten.
Unser nächstes Reiseziel hieß nun Pa-
mukkale mit den berühmten Kalksin-
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(zur Mengenlehre in der Schule) 
*„Wenn vier in der Klasse sind und sie-
ben gehen raus, dann müssen drei wieder
‘reingehen, damit die Klasse leer ist“.
*„Warum sich mit Sorgen plagen, Lange
fragen!“
*„Time ist Money und Money ist Geld“.
(Weil einer beim Skat zu langsam gibt:)
*„In Wolfenbüttel hat sich jüngst einer

einen Arm gebrochen und das Schlim-
me ist, er hat gar nicht selbst gegeben!“
*„Frauen sind gut zu ertragen, wenn sie
nicht da sind“.
*„Von jedem ist schon alles gesagt, nur
ich muss jetzt noch etwas sagen“.
(Zu einer Blondine aus Deutschland, die
neben uns im Meer schwamm:) 
Blondine: „Wieviel Grad mögen die jetzt

in Deutschland
haben?“ Hubert : „28
Grad!“ Blondine:
„Wirklich?“ Hubert:
„Ja, 14 Grad am Mor-
gen und  14 Grad am
Nachmittag (Blondi-
ne lächelt süßsauer). 

Hellmut Winkel
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Viel Spaß machte uns natürlich das täg-
liche Schwimmen im Meer mit unserem
hoteleigenen Strand und auch eine ganz-
tätige Schiffreise nach Alanya mit dem
Blick dort auf die große Festung der Seld-
schucken.
Weitere Höhepunkte waren  die Feier
des Geburtstags von Hubert  Lange an
festlich gedeckter Tafel mit türkischer
Life-Musik, zu der er uns eingeladen
hatte, und dann auch die tägliche, lusti-
ge Wassergymnastik mit Marina und
ihren Kolleginnen, Gastarbeiterinnen
aus Moldawien und  Rumänien,  von
denen  sich  besonders  unsere Damen

zum Mitmachen animie-
ren ließen.
Die Sonne scheint, der
blaue Himmel ist ohne
Wolken, das Wasser ist
warm, das Hotel gefällt.
Herz, was willst du mehr?
Es sei noch erwähnt, dass
so an die dreißig Fla-
schen Wein beim tagtäg-
lichen Skat und Doppel-
kopfspiel ausgespielt wur-
den, die zum Fototreff
im Januar mitgebracht
werden müssen.
Ein Nachtrag: viel Spaß
machten uns auch die
Sprüche, die Hubert
Lange tagtäglich so von
sich gab. Ich habe einige
davon aufgespießt und
möchte im folgenden
eine kleine Sammlung
vorstellen:
*( frei nach Schil-
ler)........“und Weiber
werden zu Hydranten !“
(beim Skatspielen).
*„Man sollte nicht glau-
ben, was soone Mücke

(= der Gegenspieler) für’n Fett hat“. 
*„Lieber hochschwanger als nieder-
trächtig!“ 
*„Dafür lege ich meine Hand ins Was-
ser!“ 
*„Heavy Metal klingt wie ein Stachel-
schwein in der Tonne“. 
*„Glaube kann Berge versetzen, aber
keine Misthaufen“. 
*„Ich habe da gelitten wie ein krankes
Tier!“ 
*„Dass ein Armer im Lotto gewinnt ist
genauso wahrscheinlich, wie dass ein Blitz
in ein Scheißhaus einschlägt“. 
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Ganz oben und ganz unter sind die Vall-
stedter Teams beim Zwischenstand in der
Winterpause der Saison angesiedelt.
Überhaupt nicht rund läuft es im Ver-
bandsligateam. Vor dem schon abgestie-
genen Teams aus Uetze sind unsere Top-
Spieler nur Achter. Zu wenig um die Klas-
se zu halten, Rang 6 sichert die weitere
Verbandsligazugehörigkeit. 
Nachdem Trainer Jürgen Andre und die
Mannschaft sich getrennt haben, suchen
die Vallstedter unter der Führung von
Sascha Jäger und Jürgen Pietschmann
noch immer nach ihrer Bestform. 
Die Mannschaften auf den rettenden Plät-

zen sind allerdings nicht so weit entfernt,
das man die Flinte ins Korn schmeißen
muß. Konzentrierte Arbeit in der
Rückrunde und vielleicht die ein oder
andere Verstärkung oder Aushilfe könn-
te das Team wieder stabilisieren und doch
noch einen versöhnlichen Abschluß
schaffen. Zumindest der Relegationsplatz
7 sollte bei der Leistungsstärke unserer
Volleyballer noch drin sein.

Das es in der Landesligaliga für unser
Herrenteam II schwer wird, war eigent-
lich jedem Realisten klar. Die erfahrenen
Mannschaften sind hier nur schwer zu

Abstiegskrampf und Titelkampf !
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Zunächst im Rückblick: Ende Oktober
wurde die diesjährige Meisterschaft ab-
geschlossen. Diese war bis zum letzten
Spieltag zwischen 4 Spielern offen. Am
Ende gab es mit 18 Punkten 3 Zweit-
platzierte: Siegfried Hering, Frank Lan-
ger (‘Charly’) und Karl-Heinz Meier. Als
neuer Meister mit 22 Punkten konnte
sich wie auch 2003 Friedhelm Weber in
den letzten Spielen durchsetzen. 
Derzeit läuft unser Pokalfinale. Hier
haben sich bisher für das Halbfinale (be-
ginnt am 7.1.) neben dem Titelverteidi-
ger Michael Greite auch Günther Gro-
nowski und Frank Langer qualifiziert. 
Kappenfest und Kindermaskerade 2005:
Wie bereits angekündigt werden diese
Veranstaltungen am 12. und. 13. Febru-
ar im Holzwurm stattfinden. Wir als
Schachclub freuen uns darauf, im Rah-
men unseres Kappenfests wieder einen
bunt gestalteten karnevalistischen Abend
anbieten zu können. Die Planungen ver-
sprechen wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm einschl. Tombola u. Frei-
bier und natürlich auch Musik und Mög-
lichkeit zum Tanz. Bzgl. des Anmeldens
/ Reservierens gibt es allerdings eine Ab-
weichung zur Vergangenheit; da die Zahl
der Plätze auf rd. 180 begrenzt ist haben
wir uns im Schachclub dazu entschlos-
sen, die Eintrittskarten im Vorverkauf an-
zubieten. Der Kauf der Karten ist in Min-
ni’s Bierquelle bzw. beim Holzwurm ab
etwa dem 10. Januar möglich (Karten-

preis 10 €). Eventuelle Restkarten wür-
den an der Abendkasse angeboten. Die
Kindermaskerade ist dann wie gewohnt
am Folgetag ab 15 Uhr. Weitere Infor-
mationen folgen im Januar bzw. können
bei Bernd Conrad (Minni’s Bierquelle),
Tel. 05300/6204 erfragt werden. 
Abschließend noch zum Spielbetrieb:
Spielabende finden immer Freitags ab
20 Uhr in Minni’s Bierquelle statt. Gäste,
die gern  in netter Atmosphäre am Spiel-
geschehen teilnehmen möchten sind
herzlich eingeladen. Weiter besteht für
Kinder das Angebot Montags von 15 bis
etwa 16 Uhr im Rahmen von ‘Schach for
Kids’ das Schachspielen zu erlernen
(keine Veranstaltung während den Weih-
nachtsferien).
Für Informationen zum Spielgeschehen
bzw. zu der Veranstaltung für Kinder steht
ebenfalls Bernd Conrad zur Verfügung. 
Zum Schluss ein Termin für alle aktiven
Club-Mitglieder: Der Klaus-Behm-Ge-
dächtnispokal wird am 28. Januar aus-
gespielt (Beginn 20 Uhr). 

Es grüßt der Schachclub Vallstedt (Fried-
helm Weber, Schriftführer)

Schachnews
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Auf Erfolgskurs ist Vallstedt’s 3. Herren
auch im Bezirkspokal.
Im Dezember zog die Mannschaft um Ka-
pitän Stephan Ziemann ins Halbfinale
des Wettbewerbs ein.
Nachdem in eigener Halle die Teams aus
Hattorf, Schöningen und Hankensbüt-
tel ausgeschaltet wurden, gewannen die
Vallstedter jetzt in Wolfsburg gegen den
CVJM mit 3:1. Im anschließend ausge-
tragenen Viertelfinale zeigten sich die
„Grün-Weißen“ von ihrer besten Seite
und schlugen die Volleyballer aus Grone
sicher mit 3:0.
Nach der Winterpause kommt es am 5.
Februar im Halbfinale zum Vergleich
gegen USC Braunschweig. Möglicher-
weise gelingt es Halbfinale und Endspiel
in der Region zu holen, Anträge sind be-

reits gestellt.
Noch nie gewann eine Vallstedter Her-
renmannschaft den begehrten Bezirks-
pokal, das soll sich nach Meinung von
Spielertrainer Wilfried Weißer ändern:
„Wir werden alles daran setzten den Cup
endlich mal nach Vallstedt zu holen, ver-
suchen bis dahin keinen unserer Spieler
in höheren Teams festzuspielen. Nach
30 Jahren Volleyball wäre das für mich
persönlich noch mal ein Highlight zum
Abschluß der aktiven Karriere“.
Vorgemacht haben es den Herren bereits
die Vallstedter Damen, die sich 1996 und
1998 in die Siegerliste eintragen durften,
Trainer damals „Willex“.
Vielleicht ein gutes Omen!

W. Weißer

Vallstedt III im „Final Four“
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Kurz notiert: 
*** Im Viertelfinale gescheitert sind un-
sere 1. Damen gegen das Team aus Ween-
de. Knapp mit 2:3 mußte die Mannschaft
von Fri-Wi Kobbe ihre diesjährigen Hoff-
nungen begraben.
*** Seit 1985 ist mit einjähriger Unter-
brechnung Bernhard Heimlich für die
Vallstedter Volleyballer aktiv. Im Novem-
ber absolvierte er nunmehr sein 800.
Spiel für seinen Verein. Die Abteilung
dankte es ihm mit einer Trophäe für sei-
nen Pokal, Bernhard zahlte mit reichlich
Punkten im Match gegen Wulften zurück.
*** Zum 4. Mal werden die Vallstedter
am 19. und 20. August versuchen den
Dauerweltrekord im Beachvolleyball zu
übertreffen. Nach 24, 36 und 40 Stun-

den soll die Bestmarke diesmal auf 44
Stunden geschraubt werden.
*** Mit einiger Verspätung wurden auf
der diesjährigen Weihnachtsfeier die Trai-
ningsfleißigsten Volleyballer aus der ver-
gangenen Saison geehrt.
Bei den Damen lag dieses Mal Wiebke
Weber mit 26 Trainingseinheiten vorn.
Gefolgt von Tanja Schopnie (24) und Ka-
thrin Sonnenberg mit 23 Teilnahmen.
Sieger im Herrenbereich wurden Martin
Funke (40) vor Andreas Rußwurm (37)
und Andreas Köppe mit 36 Trainingsbe-
suchen.
*** Hartes Wochenende für Vallstedt’s
3. Herrenmannschaft. Nach dem schwe-
ren Punktspiel in Ilsede tritt das Team
am Tag darauf (30.1) bei den Senioren-
bezirksmeisterschaften an.

schlagen. Trotz dessen wird
der Klassenneuling aus Vall-
stedt die Rückrunde mit
neuem Elan antreten. 2 Ver-
stärkungen stehen für Trai-
ner Thorsten Kühn schon be-
reit und werden in der
Rückrunde versuchen dem
Team mehr Stabilität zu
geben. Vielleicht bietet sich
auch die Möglichkeit einer
Unterstützung des momen-
tan erfolgreichstem Team
Vallstedt III an. 

Ganz andere Ziele darf jenes Team in der
Bezirksliga anpeilen. Mit einem Durch-
schnittsalter von über 40 Jahren und
dementsprechend geballter Erfahrung
hat man sich erst einmal die Blöße einer
Niederlage gegeben. Mit 16:2 Punkten
steht die Mannschaft von Spielertrainer
Wilfried Weißer ganz oben. 
Doch die Verfolger sitzen ganz dicht im
Nacken. Eine Vorentscheidung könnte
am nächsten Heimspieltag fallen, wenn
die punktgleichen Osteroder und Nett-
lingen (bisher einziger Sieger gegen Vall-
stedt) sich in unserer Halle vorstellen.

Einen Spitzenplatz belegen auch unse-
rer Bezirksligadamen. Bei 12:4 Punkten
rangieren die Spielerinnen von Trainer
Fri-Wi Kobbe auf Platz 2. Doch bis zum
erhofften Aufstieg ist noch eine Menge
Arbeit zu verrichten, folgt doch nach
Klasseleistungen auch wieder mal nur
durchschnittlicher Volleyball. Bei der Aus-
geglichenheit dieser Klasse ist volle Kon-
zentration nötig um weiter siegreich am
Ball zu bleiben. 

Jenseits von Gut und Böse spielt Vallstedt
II in der Bezirksklasse. Die Mädels haben
sich im Mittelfeld eingenistet, haben

kaum noch Möglichkeiten
und wohl auch nicht die
Reife um weiter nach vorn
klettern zu können. Stabi-
lität schaffen und das für
die Spielerinnen neue Läu-
fersystem umsetzten
heißen die vorwiegenden
Aufgaben für Trainer Mar-
tin Funke.

Wilfried Weißer
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1. Damen

3. Herren
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und spielen Beachvolleyball. Dafür tre-
ten Familie, Job und Frauen beiseite.
Letztere nicht immer freiwillig. 
„Schatz, nein, du kannst nicht mit, das
ist so ein Männerding. Da kommen keine
Frauen mit“, hatte Pitti seiner Freundin
vorher erklärt. Eine Notlüge? Natürlich
sind Frauen vor Ort. Einige spielen sogar
mit, aber Pärchen sieht man am Strand
selten.
- „Da hinten läuft die mit der rosa Spit-
zenunterwäsche.“
- „Wo?“
- „Na, da hinten, die mit dem hellen Top.“
- „Ja, lecker.“
Es geht hier nicht ums Anbaggern. Aber
worum geht es dann? Geht es um Sport?
Ja. Geht es um Alkohol? Ja. Viel Alkohol?
Mmhhh. Geht es um Männerfreund-
schaften? Auf jeden Fall!
Aber was macht eine Männerfreund-
schaft aus? „Wir halten immer zusam-
men, egal was kommt“, sagt Marc, der
von Beruf Sozialpädagoge ist und seit der
vierten Klasse Volleyball spielt. Brauchen
Männer Rituale? „Ja, Männer lieben Ri-
tuale. An Ritualen wird deutlich: Wir ver-
stehen uns auch ohne Worte.“
Gegen 23 Uhr fahren die Braunschweiger
nach Stade, denn dort gibt es noch was
zu Essen. Morgen früh sollen sich alle
um 8 Uhr bei Christian aus dem Orga-
team zum Aufbauen treffen. Egal, wer
denkt schon an morgen? 
Im Taxi fragt Jenne: „Was soll ich meiner
Freundin schreiben?“ Das Taxi überlegt
und entscheidet: „Stehe gerade auf dem
Deich und schaue in die Sterne. Denke
an Dich.“ Das Taxi grölt. Jenne tippt
schon in sein Handy.
Es geht in die Destille. Marcs alter Stamm-
kneipe. Hier verändert sich nichts. Die
gelb gerauchte Tapete verrät ihre Ori-
ginalfarbe schon lange nicht mehr. Die

Jungs, die schon mal hier waren, wissen
gleich, was sie essen wollen. Destillen-
pfanne. Fleisch in Sahnesoße. Gute
Grundlage. Der Duft der Pfannen und
Pizzen – doppelt Käse – mildert wild we-
hende Bierfahnen ab. Zum Dessert gibt
es St. Margarethen. Ein hochprozenti-
ges, dunkles Irgendwas. Keiner mag es,
alle trinken. Das gehört so. Das muss so
sein.
Dann zurück nach Twielenfleth. Inzwi-
schen ist es zwei Uhr morgens. Schnell
noch eine Kiste Bier aus der Mühlen-
strasse 8 geholt und auf den Deich. Noch
eine Tradition. Der Augenblick für ern-
ste Männergespräche ist gekommen.
- „Warum ist Jagger dieses Jahr nicht
dabei?“
- „Seit er eine Freundin hat, darf er nicht
mehr.“
- „Find ich scheiße.“
- „Ja, Mann, echt scheiße.“
Timo kotzt.
„Morgen trink ich keinen St. Marga-
rethen.“
Gegen vier liegen alle inklusive einer Ka-
russellfreifahrt im Bett. Gut, dass Marcs
Mutter Getränke und Aspirin im Gäste-
zimmer bereitgestellt hat. Tommy gelingt
noch der Griff zum Handy: „Nein, ich
bin nicht betrunken. Was? Nein, wirklich
nicht nur drei Bier. Ja, ich lieb dich auch.
Melde mich Sonntag. Nein, ich nehme
mein Handy nicht mit an den Strand. Ja,
okay ich melde mich dann.“
Am Morgen schaffen es alle irgendwie
an den Frühstückstisch. Thjorge und
Timo kommen auch, sie haben bei Chri-
stian geschlafen. In ihren Händen tra-
gen sie Bierflaschen. „Das erste Bier
schmeckt nicht. Aber das ist wie Medi-
zin. Beim dritten geht’s dann wieder“, er-
klärt Thjorge.
Endlich, gegen 11 Uhr sind alle am
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Vier Stunden brauchen sie für die Strecke
von Braunschweig nach Twielenfleth bei
Stade. 220 Kilometer. Neuer Rekord. Nur
zu schaffen mit einer ausgeklügelten Tak-
tik: Bierpause, Pinkelpause, Mc Donald’s,
Bierpause, Pinkelpause. Fünf Freunde,
das sind wir. Timo, Jenne und Thjorge,
Pitti und Tommy. Jetzt erst mal Gepäck
ausladen. Aber vorher kurz ein Bier.
Es ist 21.30 Uhr, Freitagabend. Noch ist
der Pegel nicht zu hoch, um auf die El-
tern von Marc zu treffen. Sie beherber-
gen an diesem Wochenende drei der fünf
Jungs. Artig werden Hände geschüttelt
und ein Blumenstrauß an die Mama über-
reicht. Teamkollege Marc ist noch nicht
da. Er kommt eine Stunde später, eben-
falls aus Braunschweig. Die Eltern schen-
ken Bier aus. Sie wissen, Kaffee oder Was-
ser trinkt jetzt keiner. Ach ja, wichtig: Die
Adresse – Mühlenstraße 8, falls einer ver-
loren geht.

Besuch dieser Art bekommen sie nicht
zum ersten Mal. Seit ein paar Jahren
schon bringt ihr 32-jähriger Sohn Marc
seine Volleyballerfreunde aus Vallstedt
mit, um mit ihnen am Beachvolleyball-
turnier „Charlie Open“ teilzunehmen.
Die Braunschweiger spielen in der Ver-
bandsliga. Nur Jenne ist nicht mehr im
Team. Nach 16 Jahren Volleyball, fordert
sein schlanker, hochgewachsener Körper
einen Gang runterzuschalten. Die Schul-
ter will dem 32-Jährigen, der in seinen
dunklen Haaren schon ein paar graue
Strähnchen hat, nicht mehr bedin-
gungslos gehorchen. Aber deshalb das
Turnier sausen lassen? „Natürlich spiele
ich mit, das ist Ehrensache.“
Jedes Jahr treffen sich erfahrene Volley-
baller zwischen 18 und 40 Jahren aus
ganz Deutschland am Twielenflether
Elbstrand. Einen ganzen Samstag trin-
ken sie fünf bis sechs Liter Bier pro Mann

Männerding...

Richtig gutes Wetter hatten die 
„Beacher“ bei den diesjährigen

„Charlie Open“ in Stade
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- „Wie alt sind die Mädels da hinten?“
- „Die eine sieht aus wie vierzehn.“
- „Quatsch, mindestens 20.“
Wer das Turnier gewinnt ist egal, Haupt-
sache, Mann blamiert sich nicht und wird
letzter. Das Finale um 20.30 Uhr schau-
en alle gemeinsam an. Die Organisation
war perfekt, denn das Bier ist noch nicht
alle.
Tommy findet in dieser Nacht nicht
zurück in die Mühlenstraße 8. Er wurde
abgelenkt von Irgendwas und dann waren

plötzlich alle weg und dann ist er einge-
schlafen. Aber bis zum Frühstück hat
auch er es geschafft.
Um 18 Uhr klingelt Marcs Handy. Die
Jungs sind gut in Braunschweig ange-
kommen. Sie wollen gleich auf ein
Straßenfest aber vorher noch kurz ein
Bier.

Tina Olszewski

KinderturnenKinderturnenKinderturnen

Strand. Sieben Beachfelder warten auf
circa 80 Teilnehmer. Jetzt werden die
Teams gelost. Zwei gegen zwei. Das Ni-
veau der Spieler ist hoch. Die, die nicht
so gut sind werden fairerweise einem
Topspieler zugeordnet. „Das ist das Tolle
an den ‚Charlie Open‘, du bekommst
einen Partner und mit dem verbringst
du dann den ganzen Tag“, schwärmt Pitti,
lächelt und nimmt einen Schluck aus der
Bierflasche.

Die Jungs sind schon bekannt. Freudige
Begrüßung, innige Umarmungen oder
lässiges Abklatschen. 
Das erste Spiel beginnt aber vorher kurz
noch ein Bier. Die Teams erreichen
gegen zwei Uhr ihre Bestform. Einge-
spielt, eingepegelt. Trotz Alkohol gelin-

gen elegante Sprungangaben und ge-
zielte  Schmetterangriffe. Nach sieben
Punkten werden die Seiten gewechselt,
nicht ohne ein Schluck Bier.
Es ist ideales Wetter zum Beachen: Die
Sonne sorgt für warmen Sand, der Wind
weht angenehm, nicht zu stark. Den
Jungs wird heiß, der Sand klebt an ver-
schwitzten Sixpacks oder Bierbäuchen.
Mit Mücken wird keiner Probleme haben.
Unweit der Volleyballer, riecht die Luft

nach Salz und gegrilltem Fleisch. Pop-
musik, durchbrochen von Anfeuerungs-
rufen, schallt über den Strandabschnitt,
der von großen Bäumen umarmt wird.
Schatten für die, die zwischendurch ihren
Rausch ausschlafen. Aber vorher kurz
noch ein Bier. 

Der Mann weiß, worum es bei diesem Turnier geht und stellt schon mal 30 Einheiten sicher!

Impressum

Herausgeber: Sportverein „Grün-Weiß“ Vallstedt von 1897 e.V.

Redaktion: Volleyball VIP’s Vallstedt e.V., e-mail: willex@volleyballvips.de

Anzeigenverwaltung: Wilfried Weißer, Telefon 05300-6638 p. oder 0531-4706519 d.

Layout: Frank Langer, Telefon 05300-1523 p. oder 053 44-99 02 51 d.

Druck: KS-Grafik & Druck, Lengede, Auflage: 700 Exemplare, 44 Seiten



4342

JSG Auetal
Katrin Klein gewinnt den Crosslauf in
Fürstenau. Auf der Bahn holen die Ath-
leten des JSG 13 Kreismeistertitel und 4
Mannschaftsmeisterschaften.
In Bettmar im Freibad findet ein Zeltla-
gerwochenende statt.

Fußball
Otto Greite mahnt im Sport-Echo die
mangelnde Trainingsbeteiligung der Fuß-
baller an und führt den sportlichen Miss-
erfolg letztlich darauf zurück. 

Tennis
Bernd Mintel gewinnt die Vereinsmeis-
terschaft. Brigitte Burghardt siegt bei den
Frauen bereits zum 3. Mal. Norbert Ja-
siewicz und Hans Sellmann werden Dop-
pelmeister, Manuela Kretschmar und Jür-
gen Reinecke sind im Mixed erfolgreich.
Seniorenmeister wird Heinz Burghardt.

Achtung !!!
Redaktionsschluss

Für die nächste Ausgabe 

1. Februar 2005

Termine:
24.01.2005 Sitzung Festausschuss 

Volksfest
12.02.2005 Kappenfest Schachclub
13.02.2005 Kinderfest
4./5.06.2005 Musikalischer 

Frühschoppen

W ir gratulieren:

Am 26. November feierte Barbara Weh-
sner ihren 60. Geburtstag.

Neuaufnahmen:
Jasper Hangebrauk, Jasmin Pieckert
(Volleyball)
Tim Rosenau, Robin Wegener
(Tennis)
Zeno Meier, Sascha Ludwig,  Hendrik
Reddemann 
(Fußball)
Alina Streiber, Sabrina Wolf, Christopher
Jacob 
(Kinderturnen)

Rückblick auf die Ausgabe des Sport-
Echos vom Dezember 1984

Vereinsfamilie
Wilfried Weißer steigt beim Sport-Echo
durch die Übernahme der Anzeigenver-
waltung ein. Siegfried Weis ist weiterhin
für die Reaktion verantwortlich.
Die Turnhalle in Vallstedt ist bis auf wei-
teres stillgelegt. Mängel in der Dach-
konstruktion werden beiseitigt. Die
Sportler weichen auf benachbarte
Hallen aus. 

Tischtennis 
Der große Fahrt des Abteilung geht
diesmal nach Wien. Eine Woche
hatten 24 Tischtennisspieler und
ihre Frauen viel Spaß bei der Be-
sichtigung der Sehenswürdigkei-
ten.
Carsten Wielebski wird neuer Tisch-
tennismeister. Bei den Jungen ge-
winnt Ulf Wolters, Titelträger im
Herren-Doppel werden Carsten
Wielebski und Frank Lange.

Gymnastik
37 Mitglieder verbrachten einen
herrlichen Tag in Marienburg, Bo-
denwerder und Bad Pyrmont bei
ihrer "Fahrt ins Blaue".

Volleyball
Erstmals richten die Damen ein ei-

genes Turnier aus und gewinnen auch
gleich den Cup in einem spannenden
Endspiel gegen Thiede. Die ersten Her-
ren steht in der erweiterten Spitzen-
gruppe der Bezirksliga, 2. Herren ran-
giert im Mittelfeld der Bezirksklasse,
Mannschaft 3 ziert das Tabellenende. Die
Frauen sind allein ungeschlagen in der
Kreisliga, die Zweitvertretung sammelt
die ersten Punkte in der Kreisklasse.

Was war vor 20 Jahren im Verein los?

VereinsfamilieVereinsfamilieVereinsfamilie

vor 10 Jahren


